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muß historische Ereignisse marxi
stisch-leninistisch analysieren; um
gekehrt aber darf sie die Theorie 
nicht abstrakt darstellen, sondern 
muß sie auf der Grundlage histo
rischer Tatsachen erläutern. Das ideo
logisch-theoretische Niveau bestimmt 
die Qualität einer Lektion.

Eine gute Lektion, betont Rodionow, 
muß wissenschaftlich und zugleich 
populär, d. h. allgemeinverständlich 
sein, was nichts mit Versimpelung zu 
tun hat. Sie muß den Hörern nicht 
nur verständlich sein, sondern, und 
das ist eine weitere Forderung, sie 
muß die Hörer auch packen, mitreißen 
und sie dadurch zu aktiver Arbeit und 
zur Durchführung der Beschlüsse der 
Partei mobilisieren. Wieweit es dem 
Lektor gelingt, das Interesse der 
Hörer zu wecken, hängt nicht so sehr 
von der Themenstellung ab als 
vielmehr davon, wie es der Lektor 
versteht, das betreffende Thema le
bendig und interessant zu behandeln.

Um diesen Forderungen nach- 
kommen zu können, muß der Lektor 
natürlich ständig an sich arbeiten, 
muß sich ein vielseitiges Wissen er
werben und sich bemühen, ein vor
bildlicher Kommunist zu sein.

☆

In der Broschüre wird gezeigt, wie 
man eine Lektion vorbereitet und was 
dabei alles zu beachten ist. Der Autor 
betont immer wieder die Notwendig
keit einer gründlichen, planmäßigen, 
durchdachten Arbeit.

„Bevor man an die Vorbereitung 
der Lektion geht“, sagt Rodionow, 
„muß man eine klare Vorstellung vom 
Thema haben, muß man den Grund
gedanken durchdenken und wissen, 
vor welchem Auditorium man spre
chen wird.“ Erst wenn diese Voraus
setzung erfüllt sei, könne der Lektor 
an die Ausarbeitung der Lektion 
gehen. Hierbei unterscheidet Rodio
now drei Arbeitsgänge: Material
sammlung, Studium des Materials 
und schließlich die eigentliche Aus
arbeitung der Lektion.

Der Propagandist wird in der Bro
schüre auf die verschiedenen Hilfs

quellen hingewiesen, die er bei der 
Zusammenstellung des Materials 
heranziehen kann. Besonders gründ
lich behandelt der Autor die Arbeit 
mit dem Buch, ein Gebiet, auf dem 
unsere Propagandisten noch viel zu 
lernen haben. Es fällt noch manchem 
Propagandisten nicht leicht, sich in 
Büchern zurechtzufinden und das 
Wesentliche, die Grundgedanken 
eines Buches herauszufinden, das im 
Buch Gebotene zu verarbeiten, sich 
den Stoff zu eigen zu machen und 
dann schöpferisch in der propagandi
stischen Arbeit zu verwenden.

Der Autor behandelt besonders 
gründlich die Notizen: Jeder Propa
gandist sollte von den Büchern, die er 
liest und durcharbeitet, die wichtig
sten Punkte schriftlich festhalten. Er 
kann auf diese Weise die Haupt
gedanken eines Buches viel besser 
herausschälen und sie sich rascher 
und gründlicher zu eigen machen. 
Rodionow zeigt in seiner Broschüre, 
in welcher Weise man Notizen 
machen kann, und befaßt sich ins
besondere mit der wichtigsten Art 
der Aufzeichnungen, dem Konspekt.

Indem er auf die Notwendigkeit 
der systematischen Auswertung der 
Tagespresse hinweist, zeigt Rodio
now dem Propagandisten den Weg, 
die Forderung zu verwirklichen, ak
tuelle Lektionen zu halten, die immer 
lebendige Beispiele enthalten und 6o 
den Hörern Interesse abgewinnen 
müssen.

Solch eine praktische Anleitung 
gibt er auch zur eigentlichen Aus
arbeitung der Lektion. Der Autor 
zeigt dem Propagandisten, wie er 
seine Lektion logisch aufbauen und 
ihr einen exakten inneren Zusammen
hang geben muß, damit 6ie nicht ledig
lich eine Materialsammlung darstellt, 
sondern von bestimmten Grund
gedanken als „rotem Faden“ durch
zogen wird.

Rodionow erzieht den Propagandi
sten dazu, nicht nur beim Studium, 
das der Ausarbeitung der Lektion 
vorausgeht, sondern erst recht bei der

gehalten?

Ausarbeitung der Lektion selbst plan
mäßig vorzugehen. Der Propagandist 
muß seine Lektion an Hand eines 
vorher aufgestellten Plans ausarbei
ten. An Hand von Plänen, nach denen 
Lenin und Stalin Lektionen aus
gearbeitet haben, wird erläutert, wie 
ein solcher Plan etwa auszusehen 
hat. Dabei wird dem Lektor der Rat 
erteilt, nicht kurzerhand nach einem 
solchen Plan zu sprechen, sondern 
unbedingt den ganzen Text der Lek
tion schriftlich auszuarbeiten.

Es soll noch erwähnt werden, daß 
der Autor weitere beachtenswerte 
Ratschläge für die Ausarbeitung der 
Lektion im einzelnen gibt, die unter 
anderem den sprachlichen Ausdruck, 
die Arbeit mit Zitaten, die Verwen
dung schöngeistiger Literatur und 
anderer Hilfsmittel — wie zum Bei
spiel Anschauungsmaterialien — be
treffen. Mit dem sprachlichen Aus
druck befaßt sich der Autor speziell 
im vorletzten Kapitel, das den Vor
trag der Lektion behandelt, und er 
geht dann auf einige Fragen der 
Redekunst ein, wobei er vor rhetori
schen Spielereien und Effekthasche
rei warnt.

Im Schlußkapitel befaßt sich Ro
dionow mit einigen organisatorischen 
Fragen, die sich bei der Lektions
arbeit ergeben und die auch in unserer 
Propagandaarbeit besser berücksich
tigt werden müssen, so z. B. die Vor
ankündigung von Lektionen, die, 
wenn sie gut und gründlich durch
geführt wird, die Hörer schon vorher 
ansprechen, ihr Interesse wecken und 
gute Vorarbeit für die Lektion selbst 
leisten kann.

☆

Den Lehrern an Parteischulen, 
Schulen der Massenorganisationen 
und Verwaltungen, besonders aber 
den Lektorengruppen bei den Partei
kabinetten ist zu empfehlen, diese 
Broschüre zur Grundlage von kollek
tiven Aussprachen über die Verbesse
rung ihrer Arbeitsmethoden zu 
machen, um ein höheres Niveau der 
Lektionspropaganda zu erreichen.
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